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Politiker im Bürgerdialog zur Wohnungs- und Mietenpolitik in 

Berlin - Last, not least: Katrin Schmidberger (Bündnis 90/Die 

Grünen) beim AMV! 
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Veranstaltungsreihe "Wohnen in Berlin - Das wohnungs- und mietenpolitische 

Programm der Berliner Parteien zur 18. Wahl zum Abgeordnetenhaus von 

Berlin am 18.09.2016"   

Der Wohnungsmarkt in Berlin ist mehr als angespannt. Die Mieten steigen und steigen. 

Gesetze und Rechtsverordnungen von Bund und Land zur Begrenzung der Mietenexplosion in 

der Stadt sind bisher weitestgehend wirkungslos geblieben. Es fehlt ausreichender und 

bezahlbarer Wohnraum. Die Grenze der Zumutbarkeit für Mieter ist erreicht. Wie wollen die 

politischen Parteien den Wohnungsmarkt nach der Wahl zum Abgeordnetenhaus von Berlin 

am 18.09.2016 wieder in den Griff bekommen? Wie lautet ihr wohnungs- und 

mietenpolitisches Programm für die Zeit nach der Wahl? Diese und weitere Fragen rund um 

das Thema Wohnen in Berlin will der AMV - Alternativer Mieter- und 

Verbraucherschutzbund e. V. in der Zeit zwischen März und Juni im Dialog mit den 

politischen Parteien und ihren Repräsentanten auf seinem Mieter- und Verbraucherstammtisch 

hinterfragen. 

Ab März d. J. stellen sich aus diesem Grund beim AMV die politischen Parteien in der 

Veranstaltungsreihe "Wohnen in Berlin - Das wohnungs- und mietenpolitische Programm der 

Berliner Parteien zur 18. Wahl zum Abgeordnetenhaus von Berlin am 18.09.2016" vor. Den 

Beginn und Auftakt machte am 09.03.2016 DIE LINKE, am 20.04.2016 war die SPD und am 

18.05.2016 die CDU zu Besuch; nun geht es zum Abschluss im Juni mit den Grünen weiter: 

 

15. Mieter- und Verbraucherstammtisch des AMV am 15.06.2016: Wohnen in Berlin - Das 

wohnungs- und mietenpolitische Programm Bündnis 90/Die Grünen zur 18. Wahl zum 

Abgeordnetenhaus von Berlin am 18.09.2016 (Referentin Katrin Schmidberger (Bündnis 

90/Die Grünen), MdA, Sprecherin für Mieten und soziale Stadt) 

 

E I N L A D U N G 

15. Mieter- und Verbraucherstammtisch des AMV  

Wann:             15.06.2016, 19:30 Uhr 

Wo:                  Restaurant 1860 TSV Spandau, Tanzsportzentrum, Askanierring 150, 13585 

Berlin-Spandau 

 

Thema:            Wohnen in Berlin - Das wohnungs- und mietenpolitische Programm Bündnis 

90/Die Grünen zur 18. Wahl zum Abgeordnetenhaus von Berlin am 18.09.2016 

 

Referentin:      Katrin Schmidberger (Bündnis 90/Die Grünen), MdA, Sprecherin für Mieten 

und soziale Stadt 

 

Der 15. Mieter- und Verbraucherstammtisch des AMV findet am 15.06.2016 um 19:30 Uhr 

im Restaurant 1860 TSV Spandau, Tanzsportzentrum, Askanierring 150, 13585 Berlin-

Spandau, statt. Die Sprecherin für Mieten und soziale Stadt der Fraktion Bündnis 90/Die 

Grünen im Abgeordnetenhaus von Berlin, Frau Katrin Schmidberger, MdA, wird das 

wohnungs- und mietenpolitische Programm der Grünen zur 18. Wahl zum Abgeordnetenhaus 

von Berlin am 18.09.2016 vorstellen und danach Fragen der anwesenden Verbraucher 

beantworten. 
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Die Referentin, Frau Katrin Schmidberger (33), lebt in Berlin-Kreuzberg und ist seit 2011 für 

Bündnis 90/Die Grünen im Berliner Abgeordnetenhaus. Sie ist Direktkandidatin für den 

Wahlkreis 1 in Kreuzberg (zwischen Gleisdreieckpark und Kottbusser Damm). Sie setzt sich 

für faire Mieten, bezahlbaren Wohnraum und eine soziale Stadtentwicklung ein. Ihr 

besonderes Engagement gilt dabei den Berliner*innen mit niedrigem Einkommen und deren 

Recht, auch in Zukunft weiterhin in ihrem angestammten Wohnumfeld leben zu können. 

Gemeinsam mit wohnungs- und stadtpolitischen Initiativen setzt sie sich für den Erhalt der 

rund 120.000 Berliner Sozialwohnungen ein. Sie kämpft für eine Neuausrichtung der 

Wohnungspolitik, um dem angespannten Berliner Wohnungsmarkt und der sozialen Spaltung 

der Stadt entgegenzuwirken. Neben Neubau ist vor allem ein wirkungsvoller Bestandsschutz 

im Sinne der Mieter*innen nötig. Besondere wichtig ist ihr auch die Prävention von 

Wohnraumverlust und der Kampf gegen Armut und Wohnungslosigkeit. Sie fordert den 

konsequenten Einsatz aller mietenpolitischen Instrumente, um die zunehmende 

Immobilienspekulation einzudämmen. Ebenso setzt sie sich für eine neue Liegenschaftspolitik 

und einen nachhaltigen Umgang mit landeseigenen Grundstücken ein. Der Ausverkauf und 

die Privatisierung der letzten bundes-, landes- und bezirkseigenen Flächen durch Bund und 

Senat muss gestoppt werden. Quelle: http://www.katrin-schmidberger.de/katrin-politisch-und-

privat/ 

 

Der AMV freut sich auf zahlreiches Erscheinen interessierter Verbraucher! Die Teilnahme ist 

- wie immer - kostenlos! 

 

 

Berlin, den 30.05.2016 

 

Ass. Marcel Eupen, Pressesprecher des AMV 

 

 

 

 

 

 

  


